
Hamburg, den 12.Juli 1930 

Meine liebe Rose! 

 

Ich empfing Deine Verlobungsanzeige nebst Karte vom 7.d.M. und ersehe daraus zu 

meiner Freude, daß Du Dich mit Herrn Pastor Hugenholtz am nächsten Montag 

verloben willst. Hierzu empfange Du sowie Dein Verlober meine innigsten Glück-und 

Segenswünsche. Möge Euch Gesundheit und Zufriedenheit immer beschieden sein 

und alle Eure Wünsche restlos in Erfüllung gehen. Feiert am Montag nur recht 

glücklich und ich darf wohl hoffen, daß ich Deinen Verlobten kennen zu lernen einmal 

persönlich die Ehre haben werde. Vielleicht kannst Du es einmal einrichten, nach 

hier zu kommen. 

Auch darf ich wohl demächst einige Zeilen (mehr) von Dir erwarten wie denn alles so 

kam und wohin Ihr übersiedeln wollt. 

Bitte empfehle mich Deinem Verlobten sowie dessen Frau Mutter angelegentlich 

und sei Du mein Kind für heute recht herzlich gegrüßt und geküßt 

von Deinem Vater. 

 

P.S. 

Deine letzte Postkarte empfing ich s.Zt. aus Heiligenberge und ich indem ich Dir 

dafür herzlich danke, möchte ich noch richtig stellen, daß ich sowohl zu Deinem 

sowie zu Hans seinem Geburtstage je ein Päckchen in der gleichen Aufmachung 

gesandt hatte. 

Nochmals herzliche Grüße liebe Rose auch an Hans sowie Mutter. 

 

Dein  Vater 

 


